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Anschriften der Mitarbeiter

Pfarrer Michael Tetzner, Tel. 03731 247859 / Fax: 773611
09599 Freiberg, Anton-Günther-Str. 16 pfarrer@johannis-freiberg.de
Sprechzeit: dienstags 08:00 – 10:00 Uhr und gerne auch nach Vereinbarung

Pfarrer Marko Mitzscherling Tel. 037328 466 / 037328 18280
09600 Langhennersdorf, Hauptstr. 160 pfarrer2@petri-nikolai-freiberg.de

Kantor Andreas Hain Tel. in der Kirche 03731 34188
kantor@petri-nikolai-freiberg.de

Gemeindepädagoginnen
Marion Hubrich, Tel. 03731 32019 marion.hubrich@johannis-freiberg.de
Theresa Matthes, Tel. 0173 3629103 theresa.matthes@petri-nikolai-freiberg.de
Katharina Thiele, Tel. 03731 23277 katharina.thiele@petri-nikolai-freiberg.de

Kirchnerin Ute Piller in St. Johannis, kirchnerin@johannis-freiberg.de
Kirchnerin Ute Schwinger kirchnerin@petri-nikolai-freiberg.de
Tel. privat: 03731 74029 in der Petrikirche: Tel. 03731 34188

Ev.-Luth. Kindergarten „Petri-Nikolai“ Tel.: 03731 22165
09599 Freiberg, Himmelfahrtsgasse 13c kindergarten@petri-nikolai-freiberg.de
Ev.-Luth. Kindergarten „St. Johannis“ Tel.: 03731 23760
09599 Freiberg, Roter Weg 34 kindergarten@johannis-freiberg.de

Kirchenkanzlei, 09599 Freiberg, Untermarkt 1 Tel.: 03731 211126 / Fax: 6927806
Mo, Do: 8:30 – 12:30 und 13:00 – 16:00 kanzlei@petri-nikolai-freiberg.de
Die: 8:30 – 12:30 und 13:00 – 18:00 kanzlei@johannis-freiberg.de
Mi, Fr: 8:30 – 12:30

Hauskreisleiterin Hella Stege, Tel. 037207 55210 hella.stege@petri-nikolai-freiberg.de
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2 GEISTLICHES WORT

Liebe Leser der Kirchennachrichten,

beim Monatsspruch für September aus dem Buch des
Prediger Salomos denke ich an einen schwer arbeiten-
den Landmann, der nach den Mühen des Tages seine ein-
fache Mahlzeit dankbar genießt. Doch dieses Bild wird
dem Vers nicht gerecht. Denn mangelnder Mut, fehlende
Zuversicht, wenn Probleme und Mühen auftreten, ist ein
weitverbreitetes Phänomen. Dazu kommt oft Resignation
und die Meinung: Es wird noch viel schlimmer. Woran
liegt das? Vielleicht liegt es bei vielen Menschen an der
unausgesprochenen Erwartung, dass das Leben frei von Sorgen zu sein hat. Doch
Sorgen und Mühen sind nichts außergewöhnliches, sie gehören zum Leben dazu.
Wir sollen diese Lasten aber nicht größer machen als sie in Wahrheit sind. Ich
wünsche uns den nötigen Mut, auch Mühen zu tragen.
Von unseren Gemeindepädagoginnen ist viel Neues zu berichten: Am Sonntag,
dem 8. August, wird Frau Kropfgans in der Petrikirche of�ziell verabschiedet. Sie
hat eine neue Stelle in Jena begonnen. Ihre Nachfolgerin Frau Matthes wird ab
dem 25.08. in den Mutterschutz gehen und bittet bis zum 31.08.2012 um Erzie-
hungsurlaub. Frau Hubrich beginnt ab dem 1. September eine Viertelstelle als
Studienleiterin am Theologisch-Pädagogischen-Institutin Moritzburg. Dadurch
werden die Gemeindeanteile neu aufgeteilt und der Kirchenvorstand bemüht sich
um eine schnelle Besetzung der freigewordenen 50 % Gemeindepädagogenstelle.
Vikar Björn-Hendrik Fischer aus Dresden wird bei Frau Hubrich vom 1.09. bis
28.02.2011 sein Katechetikum in unseren beiden Schwester-Kirchgemeinden ab-
solvieren. Und Frau Thiele hat am 22. Juli ihr 30jähriges Dienstjubiläum. Allen
wünsche ich von Herzen Gottes Segen, Gesundheit und Gelassenheit für die neu-
en Aufgaben.

Ihr Pfarrer

PS.: Die bis zum 30.06. eingegangenen Fragebögen wurden vonden Kirchvorste-
hern ausgewertet. In der nächsten Ausgabe werden wir darüber ausführlich berich-
ten. Die Umfrage wird bis zum 31.08. verlängert! Im Internetund im Zeitungsstän-
der des Kirchgemeindehauses �nden Sie weiterhin den Fragebogen.

WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG 11

70
21.08. Brigitte Weigelt
23.08. Karl-Jochen Günzel
25.08. Gisela Wolf
28.08. Karin Redlich
12.09. Hans Hädelt
14.09. Illa Kuhl
24.09. Alfred Schierle
27.09. Siegmar Cholet
28.09. Hugo Theiß
29.09. Johanna Brückner
30.09. Ursula Welz

75
08.08. Prof. Christian Wegerdt
24.08. Fritz May
25.08. Markus Häußler
03.09. Christa Grimmer
08.09. Dieter Feldmann
10.09. Ursula Auerbach
16.09. Christine Haipeter
21.09. Rosemarie Schymik
25.09. Christine Meerstein

80
01.08. Elli Schwitzky
17.08. Günter Paul
21.08. Erika Geisler
24.08. Erna Uhlmann
07.09. Hanna Franke
15.09. Marga Martin
21.09. Gottfried Schubert
21.09. Gisela Wackwitz
23.09. Joachim Rücker

85
01.08. Ruth Ulbricht
14.08. Bernhard Sinkwitz
08.09. Ruth Sontowski
21.09. Hildegard Kutzner

90
18.08. Ruth Kästner
30.08. Frieda Pioch
31.08. Gerta Leupold
08.09. Elfriede Braune
26.09. Johanna Schulze

91
07.08. Herta Kochnow
14.08. Richard Kroll
09.09. Jutta Kramer
10.09. Lotte Fritzsche
12.09. Hildegard Oelschlegel
28.09. Hildegard König

92
03.08. Irene Eibisch
24.08. Elfriede Ludewig
29.08. Anneliese Schmidt

95
17.09. Gerda Voigt

96
23.08. Magdalena Hohenwald

97
01.08. Elsa Eifrig
26.08. Erika Bertram
25.09. Ursula Schmieder



8 K IRCHENMUSIK / JUBELKONFIRMATION

Donnerstag, 12. August, 12:00 Uhr in der Petrikirche:„Eröffnung – Orgel-
Marathon Erzgebirge“: Am verlängerten Wochenende vom 12. bis 15. August
2010 wird Matthias Grünert (Kantor der Dresdner Frauenkirche) den bisher größ-
ten Orgel-Marathon seines Schaffens erklingen lassen (www.orgelarena.de). Eröff-
net wird dieses große Ereignis in der Petrikirche zu Freiberg.

Samstag, 21. August, 19:30 Uhr in der Petrikirche:Orgelkonzert: Der Prager
Konzertorganist Pavel Kohout, Gewinner des Ersten Preisesund des J.-S.-Bach-
Preises in Tokio, spielt Werke von Johann Sebastian Bach, Johann Pachelbel und
böhmischen Komponisten.

Sonntag, 05. September, 16:30 Uhr in St. Johannis:Barockkonzert der Akademie
zur Wahrung musikhistorisch angewandter Kunst e.V., Leitung: Martina Moewes,
Eintritt ist frei! Um eine Spende wird gebeten.

Samstag, 11. September, 18:30 Uhr in der Petrikirche: Anläßlich des 15. Jahres-
tages der Gründung des Herren-Vocal-Ensembles:Festkonzert der Freiberger
Bergsängerunter der Leitung von Steffen Döhner, Gäste: Bergsänger Geyer und
Russisch-Horn-Ensemble des Erzgebirgsensembles Aue

Samstag, 18. September, 19:30 Uhr in der Petrikirche:Konzert für Flöte und
Orgel mit Ulrike Hecker (Flöte) und LKMD Claus-Eduard Hecker

Jubelkon�rmation am 13.06. in der Petrikirche:
25 Jahre Annett Freier geb. Uhlig, Cornelia Hamperl geb. Schumann,

Tobias Fröbe, Grit Henning geb. Kulawinski

40 Jahre Marion Hubrich geb. Einert, Ulrike Porstein,
Klaus Schaarschmidt

50 Jahre Klaus Jahn, Hans-Ulrich Pilz, Gerd Modde

60 Jahre Margot Menzel geb. Ewald

65 Jahre Ursula Rau geb. Loch

VERANSTALTUNGEN 5

6.–8. August,Freizeit der Jungen Gemeindein Wechselburg

Sonnabend, 7. August, 18:00 Uhr im Dom:Schulanfängerandachtmit Frau Hub-
rich, Frau Richter und Frau Hutzschenreuther.

Dienstag, 10. August, 14:15 Uhr und 16:00 Uhr in St. Johannis: Erlebnisbericht
vom 2. Ökumenischen Kirchentagin München; Astrit Müller

Sonntag, 15. August, in der Petrikirche:Gemeindefest zum Beginn des neuen
Schuljahres.Wir beginnen um 14:30 Uhr mit einem Familiengottesdienst. Nach
dem Kaffeetrinken werden wir bei einem bunten Programm bis gegen 17:00 Uhr
beisammen sein.

Dienstag, 17. August, 17:00 bis 18:00 Uhr in St. Johannis: Der Unterricht für alle
Vorkon�rmanden , die das 7. Schuljahr beginnen und 2012 kon�rmiert werden
möchten, beginnt zunächst gemeinsam in der Anton-Günther-Straße 16.

Sonnabend, 21. August,Gemeindeausfahrt nach Aschersleben,
Abfahrt 07:00 Uhr, Anton-Günther-Straße 16. Es sind noch Plätze frei!

Sonnabend, 4. September, 13:00 Uhr:Aus�ug der Hauskreise zusammen mit
dem Körperbehinderten-Kreis der Diakonie nach Kloster Buch. Dort verbringen
wir gemeinsam einen Nachmittag bei Grillen, Singen und Gesprächen.

6.–9. September,Seniorenfreizeitmit Breslauern in Wechselburg,
Abfahrt 14:00 Uhr, Anton-Günther-Straße 16. Es sind noch Plätze frei!

Freitag, 17. September, 10:00 Uhr in der Petrikirche:Erntedankfest der evangeli-
schen Kindergärten „Petri-Nikolai“ und „St. Johannis“.

Montag, 20. September, 19:30 Uhr in St. Johannis:Öffentlichkeitsabend der
Freiberger Hospizgruppe„Meine Suppe ess' ich nicht!“ Sinn und Unsinn künst-
licher Ernährung am Lebensende; Referentin: Dr. ChristineWagner, Fachärztin für
Neurologie und Psychiatrie, Lößnitz

Voranzeige: Mittwoch, 20. Oktober, 18:30 Uhr in St. Johannis: Alle Austräger
der Kirchennachrichten sind herzlich eingeladen in die Anton-Günther-Str. 16.
Wir wollen die Austragebereiche neu ordnen und die Listen vergleichen.



6 GOTTESDIENSTE

Monatsspruch August:
Jesus Christus spricht: Ihr urteilt, wie Menschen urteilen, ich urteile über keinen.

Johannes 8,15

1. August 2010 9. Sonntag nach Trinitatis
Petrikirche 09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl und

Kirchencafé – Pfr.i.R. Hageni
Dankopfer: eigene Gemeinde

8. August 2010 10. Sonntag nach Trinitatis
Petrikirche 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl – Pfr. Tetzner

Verabschiedung von Frau Kropfgans
St. Johannis 09:30 Uhr Predigtgottesdienst – Herr Müller

Dankopfer: Jüdisch-christliche und andere kirchliche AGs und Werke

15. August 2010 11. Sonntag nach Trinitatis
St. Johannis 09:30 Uhr Familiengottesdienst zu Beginn des neuen

Schuljahres – Frau Hubrich und Pfr. Tetzner
Petrikirche 14:30 Uhr Familiengottesdienst zu Beginn des neuen

Schuljahres – Frau Thiele und Pfr. Tetzner
Dankopfer: Evangelische Schulen

22. August 2010 12. Sonntag nach Trinitatis
St. Johannis 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindtaufe

Pfr. Tetzner
Petrikirche 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl – Frau Hubrich

Dankopfer: eigene Gemeinde

29. August 2010 13. Sonntag nach Trinitatis
Dom 10:00 Uhr Gemeinsamer Kantatengottesdienst – Sup. Noth
St. Johannis 18:00 Uhr Abendgottesdienst – Pfr. Mitzscherling

Dankopfer: Diakonie Sachsen

Kindergottesdienst
Petrikirche: parallel zu jedem 9:30-Uhr-Gottesdienst (außer in den Ferien)
St. Johannis: Großer Kindergottesdienst um 9:30 Uhr am 26. September

GOTTESDIENSTE 7

Monatsspruch September:
Ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen, das
ist eine Gabe Gottes. Prediger 3,13

5. September 2010 14. Sonntag nach Trinitatis
Petrikirche 09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl und

Kindtaufe – Pfr. Tetzner
Thema: Friede sei mit dir. Aus der Reihe der Predigten zu
den liturgischen Stücken; anschließend Kirchencafé
Dankopfer: eigene Gemeinden

12. September 2010 15. Sonntag nach Trinitatis
St. Johannis 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl – Pfr.i.R. Kandler
Petrikirche 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindtaufe

Pfr. Tetzner
Dankopfer: Ausbildungsstätten der Landeskirche

19. September 2010 16. Sonntag nach Trinitatis
St. Johannis 09:30 Uhr Predigtgottesdienst – Herr Müller
Petrikirche 09:30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest

Frau Thiele und Prof. Husemann
Dankopfer: eigene Gemeinde

26. September 2010 17. Sonntag nach Trinitatis
St. Johannis 09:30 Uhr Predigtgottesdienst zum Erntedankfest

Pfr. Tetzner
Petrikirche 18:00 Uhr Abendgottesdienst – Pfr. Mitzscherling

Dankopfer: Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche

3. Oktober 2010 18. Sonntag nach Trinitatis
Petrikirche 09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl

Frau Hubrich
Dankopfer: eigene Gemeinden

Gottesdienste in den Seniorenheimen:
Haus Elisabeth – Haus 1 / Haus 2 20.08. und 24.09. 9:30 / 10:30 Uhr
Haus Johannishof 19.08. und 23.09. 10:00 Uhr
Haus Bergkristall, Roter Weg 17./ 31.08. und 14./ 28.09. 10:00 Uhr



4 BERICHT

Bericht über die Gemeindefreizeit vom 13.05. bis 16.05. in Schönburg

„Berufe und Berufungen zu biblischen Zeiten und heute“: Es ist schon spannend
und schön, wenn man mal en bloc gemeinsam Zeit verbringt. Es be�ügelt und
erfreut, besonders wenn diese Zeit organisatorisch so gut vorbereitet angegangen
werden kann. Also schon mal an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön allen
diesbezüglich aktiv Gewesenen!

Gemeinsam Zeit verbringen heißt: sich nähern, öffnen, kommunizieren, kennen
lernen – auch Verletzungen zu thematisieren. Spaß und Spielnahmen einen
großen Raum ein – und das war gut. Unserem Gott die Ehre zu geben, ihm zu
lobsingen und zu danken war eine vielfältig gestaltete Selbstverständlichkeit –
und das war genauso gut. Denn Gott will, dass wir eine lebendige Beziehung
zu ihm haben und nach ihm fragen. Und diesbezüglich hat mich der achtjährige
Benedikt besonders beeindruckt: Bei der einstündigen Bibellesung war er der
allererste Anwesende und ein äußerst aufmerksamer Zuhörer(Die Urgeschichte
aus dem ersten Buch Mose ist nun wahrlich keine leichte Kost!).

Dass der Aus�ug nach Großgestewitz in die Dorfkirche und dieImkerei allen
Dabeigewesenen ebensoviel gegeben hat wie mir, war zu spüren. Dass man bei der
Feuerwehrausbildung zuerst Brände legen lernt, war mir neu– dank Michaelas
Kenntnissen funktionierte sogar das Lagerfeuer bei schlechtem Wetter! Apropos:
Wenn ich am Ankunftstag ein Lagerfeuer im Zimmer gehabt hätte, wäre mir eine
üble Erkältung erspart geblieben. Unverständlich: Wie kann ein Gastgeber bei
lausiger Kälte die Heizung abstellen, wenn er Gäste beherbergt?! Das beein�usste
jedoch nicht unsere gute Gemeinde(n)-Kommunität. Am 16. Mai nach dem
Abschluss der kleine „Umweg“ über Naumburg (St. Wenzel/Hildebrandtorgel)
hat sich gelohnt!

Tolle Planung insgesamt! Ich für mein Teil bin reich beschenkt an Erlebnissen
und Erfahrungen nach Freiberg zurückgekehrt. Danke.

Jürgen Petereit

BERICHT VOM K IRCHENTAG 9

Ökumenischer Kirchentag –
in Zahlen bedeutet das über
170.000 Besucher, 40.000
Mitwirkende, 5.000 freiwil-

lige Helfer, 3.000 Veranstaltungen und 17 Freiberger Mitglieder der Jungen Ge-
meinde. Fünf Tage lang herrschte in der bayrischen Landeshauptstadt das Motto
„Damit ihr Hoffnung habt“. Prominente Gäste wie Angela Merkel, Horst Köhler
und Margot Käßmann gaben sich bei Podiumsdiskussionen de facto die Klinke
in die Hand, auf dem Markt der Möglichkeiten zeigte sich die ganze Vielfalt der
christlichen Vereine in Deutschland und zum Abend der Begegnung und für die Or-
thodoxe Vesper stürmten die Besucher die Münchner Innenstadt. Mittendrin muss-
te man zwangsläu�g den zumeist jugendlichen, mit orange-blauem Halstuch aus-
gestatteten freiwilligen Helfern begegnen. Traditionellist seit vielen Jahren „un-
sere“ Jungen Gemeinde mit von der Partie und von absoluten Neulingen bis zu
den „alten Hasen“ ließen sich auch diesmal wieder viele vom Kirchentags�eber
anstecken. Was natürlich auch täglichen Helfereinsatz bedeutete, in Kurzform:
Das Einsatzgebiet – die Hauptbühne an der Theresienwiese. Wichtigstes Hilfsmit-
tel – die Regenjacke, denn leider �el die Hoffnung auf schönes Wetter buchstäblich
ins Wasser, was uns allerdings die Laune nur gelegentlich trüben konnte.
Die Einsatzveranstaltungen – der Eröffnungs- und der Abschlussgottesdienst mit
vielen tausend Besuchern und die Großkonzerte. Dabei wurden VIP-Bereiche ab-
gesperrt, Einlasskontrollen durchgeführt, der Bühnengraben bewacht, Rettungswe-
ge freigehalten und die Lichtmasten angeschaltet. Dazwischen gab es dringend be-
nötigten heißen Kaffee, um den uns mancher Besucher bei eisigen Temperaturen
beneiden musste. Die Einsätze gingen teilweise bis spät in die Nacht. Einige kom-
pensierten dies mit langem Ausschlafen in der Quartierschule, die Unermüdlichen
nutzten die Vormittage zum Besuch auf dem Messegelände oderim Zentrum.
Am Sonntag lockte der Abschlussgottesdienst mit leichtem Nieselregen und
winterlichen Temperaturen. Trotzdem kamen 40.000 Menschen zusammen, um
den Ökumenischen Kirchentag besinnlich ausklingen zu lassen. Denn der nächste
Evangelische Kirchentag ruft schon: nächstes Jahr �ndet er, inzwischen der 33.,
vom 1. bis 5. Juni in der sächsischen Landeshauptstadt statt. Traditionell auf
jeden Fall wieder der mit der Jungen Gemeinde aus St. Johannis und Petri-Nikolai.

Clemens Göhler



10 FREUD UND LEID

Aus den Familien unserer Gemeinden

Getauft wurden:
30.05. Sandy Beckert, Annett Berger, Siegfried Pankewitz,

Tobias Drechsler, Dominik Beyer, Steve Rupert,
Dominic Rülke, in St. Johannis (A.-Schweitzer-Schule)

Kirchlich getraut wurden:
05.06. Sven, geb. Damme und Manuela Wenzel

in Sayda

Eingesegnet zur Goldenen Hochzeit wurden:
12.06. Markus Häußler und Ingeborg Waltraud

geb. Wegehaupt, in St. Johannis

Kirchlich bestattet wurden:
12.05 Gottfried Gerhard Klemm

77 Jahre, in Reichenbach
04.06. Erna Martha Breitfeld

geb. Taube, 85 Jahre
04.06. Karl MartinGottfried 10.06. Marta Maria Günther

Blumentritt, 92 Jahre geb. Uhlich, 73 Jahre
21.06. Amalie Rimer, 01.07. Christa Gertrud Schmidt,

geb. Trautwein, 97 Jahre geb. Richter, 90 Jahre
05.07. Erich Schulze, 06.07. ErnaHildegard Finger,

86 Jahre geb. Steiger, 85 Jahre

Wir gratulieren zum Geburtstag

70
01.08. Renate Schmidt
01.08. Renate Schubert
05.08. Isolde Neuwald
06.08. Rolf Küchenmeister

08.08. Ingrid Böhme
16.08. Günter Golde
17.08. Erich Seifert
21.08. Stefanie Lux

TERMINE 3

Gemeinsame Veranstaltungen

In St. Johannis:
Bibelgesprächskreis (Fr. Hubrich) Donnerstag, 26.08. 19:30 Uhr
Bibelgesprächskreis (Hr. Tetzner) Mittwoch, 18.08. und 22.09. 19:30 Uhr
In der Petrikirche:
Kurrende – 3 bis 6 Jahre Dienstag 16:15 Uhr
Kurrende – Klassen 1 und 2 Dienstag 15:15 Uhr
Kurrende – Klassen 3 bis 8 Mittwoch 15:30 Uhr
Jugendchor Montag 18:00 Uhr
Posaunenchor Dienstag 18:00 Uhr
Chor Dienstag 19:30 Uhr
Im Forstweg 67:
Ältere Gemeinde Freitag, 27.08. und 24.09. 10:00 Uhr

Veranstaltungen in der Petri-Nikolai-Gemeinde

Krabbelgruppe Dienstag 17./31.08. u. 14./28.09. 09:30 Uhr
Kinderkreis für Vorschulkinder Montag 15:30 Uhr
Christenlehre – Klassen 1 bis 6 Termine bei Fr. Thiele, siehe: Seite 12
Kon�rmanden Klasse 8 Donnerstag 17:00 Uhr
Junge Gemeinde Petri-Nikolai Donnerstag 19:00 Uhr
Rentnerkreis Montag, 06.09. 14:00 Uhr
Hauskreise zu erfragen bei Fr. Stege, siehe: Seite 12

Veranstaltungen in der St.-Johannis-Gemeinde

Kinderkreis für Vorschulkinder Mittwoch 16:00 Uhr
Christenlehre – Klassen 1 bis 6 Termine bei Fr. Hubrich, siehe: Seite 12
Kon�rmanden Klasse 8 Freitag 17:00 Uhr
Junge Gemeinde St. Johannis Mittwoch 19:30 Uhr
Frauentreff (Frau Escher) Montag, 13.09. 19:30 Uhr
Frauenkreis (Herr Tetzner) Dienstag, 10.08. 16:00 Uhr
Meditativer Tanzkreis Mittwoch, 11./25.08. u. 08./22.09.16:30 Uhr
Jungsenioren Donnerstag, 30.09. 19:00 Uhr
Seniorenbegegnung Dienstag, 10.08. 14:15 Uhr

In den Ferien �nden kein Vorschulkreis, Kurrende und Chor statt!


